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A« tlichee Teil.
wird bezüglich der 3. Kriegsanleihe  angenom-

kb,  daß vor dem 1. Oklob. 1924 ein Verkauf  dev Schuld«
iasch etbungen nicht angängig sei. Diese Annahme ist irrig.
Ae Schuldverschreibungen sind vor dem 1. Oktober 1924 un>
ladbar,  sie können aber auch schon vor diesem Termine
vkimft oder verpfändet werden.

Ae Herren Bürgermeister ei suche ich im Publikum die
hlage aufzuklären.
Langenschwalbach, den 13. September 1915.
I  Der Königliche Landrat:

fftjjHj ; von Trotha.

Dar Stiftungkvermögens-lbständiger und unselbständiger
stungei, kann für die bevorstehende Kriegsanleihe im Wege
kSchuldbucheintragung verwendet werden. Solche Stiftungen
“ ' 1 das Vermögen unter einem bestimmten Namen mit dem

ü „Verfügung nicht ohne Genehmigung der AufsichtSbe-
!gestattet" in das Retchrschuldbuch eintragen kaffen,

klutzäge dieser Art nehmen die Königl. KreiSkaflen(Kreis-,
ß', Zoll- und Revtamtrkaffen), die Post und Reichsbank
^ea.rmet

Sßo
Icli
'elunfl\

de« 14. September 1915.
Der Königliche Landrat:

von Trotha.

An die Ortspolizeibehörden des Kreises,
ist daraus zu halten, daß io Gasthöfe» und Penstonen

""kgefchriebenen Fremdenbücher genau und korrekt geführt
Die Bücher sind in Bezug auf ihre Eintragungen zuMieren.
«schwalbach, den 10. S .ptember 1915.

Dev Königliche Landrati
von Trotha.

An die Herren Bürgermeister
?'  Watzelhain, Nauroth, Zorn, Algenroth, Obermeilingen,
Duingen, Wisper, Springen, Dickschied, Hilgenroth, Ram-

lv«tenhgj„^ Seitzenhahn, Bleidenstadt, Heimbach, Lind-
»nuu Born, Watzhahn, Breithardt, Holzhauseuü.A.,

>Hohenstein, Hennethal, Rückershausen, Kettenbach,
Hausenü.A., Daisbach, Panrod, Ketternschwalbach,

.Beuerbach, Wallbach, Limbach, Wallrabenstrin, Strinz-
MW L inzmargarethä , GörSroth , Keffrlbach, Niederüb
l Hambach, Ehrenbach, Niederauroff, Oberauroff,

Eschenhahn, Engevhahn, Oberlibbach.
2 * 5 Bekanntmachung vom 1. Juli 1915 (KreiSblatt

chabe ich bereits darauf hivgewiesen, daß die Hälfte
agS-Abgeordnetcn eines jeden WahlverbandeSder
^eu mit Ablauf dieses Jahre » auszuschriden hat und
' aussch-idevden Abgeordneten Neuwahlen stattzufinden

Wahlverbande der Landgemeinden scheiden folgendeaur.-
^meister Bremser, Martenroth im II . Wahlbezirke

Bender, Breithardt „ VI.
dllberti, Rettenbach, „ VII.

»» Carl Acker, Bechtheim „ VIII.
Carl Bücher2., GörSroth „ IX.

“rtft« Gr affe, Bleidenstadt „ IV.

Für diese hat demnach eine Neuwahl stattzufinden und es
sind bet der Wahl die obengenannten Gemeinden in der Weise
beteiligt, daß Ihre Organe (siehe Ziffer II ) zunächst die Zahl
Wahlmärner (siehe Verzeichnis3 im Kreisblatt 158 pro 1915)
zu wählen h^beu. Diese Wahlmänner wählen dann die Kreis-
tagSabgeordnetrn.

II . Für die Wahl der Wahlmänner kommen die Bestimm¬
ungen der Instruktion für das Verfahren bei der Wahl dev
KreiStagsabgeordnrten in der Provinz Hissen-Naffau vom 24.
Juni 1885 in Betracht. Art. I dieser Jnst-uktion schreibt vor:

1. Jede Landgemeinde wählt die ihr nach dem auf Gruud
deS § 67 Nr. 3 der Kreis-Ordnung im Kreisblatte veröffent¬
lichten Verzeichnisse der Landgemeinden zukommevde Zahl
von Wahlmännern.

Da» betreffende Verzeichnis ist im diesjährigen KreiSblatt
Nr. 158 abgedruckt.

2. Die Wahlmänner der Landgemeinden werden in Ge¬
mäßheit des 8 57 dev Kreisordnung von der Gemeinde-Ver¬
sammlung, in denjenigen Lardgemeiuden aber, in denen eine
gewählte Gemeinde-Vertretung besteht, von der letzteren und
dem Gemetndr-Borstande aus der Zahl der stimmberechtigten
Gemeindeglieder durch absolute Stimmenmehrheit gewählt.
III . Für die Wahlen sind folgende Bestimmungen maß¬

gebend:
a. Es erfolgt zunächst die Aufstellung der Wählerliste

und zwar:
aa. für die Gemeinden mitGemeinde-Versammlung
nach dem Formulare  A.

Gemeinde-Versammlungen haben:
Algenroih, Ehrenbach, Hambach, Heimbach, Hilgenroth,
Kesselbach, Niederaurrff, Oberauroff, Oberlibbach, Ober¬
meilingen, Watzhaha und Wisper.

In der Wählerliste sind alle stimmberechtigtenMit¬
glieder der Gemeinde (§ 11 der Ge meinde Ordnung)
in alphabetischer Reihenfolge zu verz.ichmn und eL ist
dieselbe mindestens3 Tage lang öffentlich auSzolegen,
nachdem vorher der Tag, an welchem die Auslegung
beginnt, sowie das Lokal, in welchem sie stattfindet,
vor dem Beginn der letzteren bekannt gemacht worden
ist. Während der Dauer der öffentlichen Auslegung
der Wähler! ste kann jede» Mitglied der Gemeinde gegen
die Richtigkeit derselben bei dem Gemeindrvorstand
(Bürgermeister) Einspruch erheben. Der Grmetnde-
vor stand (Bürgermeister) hat über du erhobenen Ein¬
spruch innerhalb S Tagen Beschluß zu fassen und diesen
den Antragstellern schriftlich mitzuteileu. Im Falle
der Berichtigung der Wählerliste sind die Gründe der
Streichungen und nachträglichen Eintragungen in die
Liste unter Angabe de» Datums kurz zu vermerken.
Nach Erledigung der Einsprüche ist die Wählerliste von
dem Gemeindevorstande(Bürgermeister) abzuschließen
und nachdem von ihm der Wahltermin bekannt gemacht
worden ist, mit der am Schluffe de» Formular» an¬
gegebene« Bescheinigung zu versehe«.
bd. für die Gemeinden mitGemeinde - Bertretung
nach Formular  B.
In die Liste sind au» diesen Gemeinden aufzuuehmen:

1. der Gemeinde-Borstand,
2. die Mitglieder dev Gemeinde-Vertretung, diese

iv alphabetischer Reihenfolge.



®,me toben mit über 500 Einwohnern haben einen
kollrgialischtn Gemeinde Vorstand (Bürgermeister und
Gemeinderat ), in Gemeinden unter 500 Einwoh¬
nern bildet der Bürgermeister allein den Gemeinde-
Vorstand. Gemeinde-Vertretung und Gemeinderat
haben folgende Gemeinden:

Bleidenstadt. Srnihardt , Horhausen Ü. A., Ketten-
bach, Michelbach, Rtck-rShausen, Wallrabevstein ; Ge¬
meinde-Vertretung und den Bürgermeister als Gemeinde-
Vorstand haben:

AdolfSeck, Bechtheim. Beuerbach, Born , Daisbach,
Dickschied, Eugenhahn, Eschenhahu, Görscoth , Hausen
ü A , Hevnethal, Hrtteuhrin , Hohenstein, Kemel, Kettern¬
schwalbach, Limbach, Lindschied, Nauroth , Niederlibbach,
N.edermeilingen, Panrod , Ramschied, Seitzenhahn,
Springen , Steckenroth, Strinzmargarethä , Strinz-
trinitctis , Wallbach, Watzelhain, Zorn.

Die Wählerliste nach Formular B wird nicht auf-
gelegt.

IV.  Um die Wahlmänneiwählen in allen Gemeinden gleich¬
zeitig zum Abschluß zu bringen bestimme ich hiermit , daß

1. die Ausstellung der Wählerliste — Formular A und
B — mit dem 25. Sept . 19 l 5 beendet sein muß,

2. die öffentliche Auslegung der List-« — Formular A —
am 28 ., 29. und 30. Sept . 1915 und

3. die Wahl der Wahlmänner am 4. Oktober 1915 zu
erfolgen hat.

V.  Die für die Ausstellung der Wählerverzeichnisse erforder-
lichen Formulare gehen Ihnen mit dem Formulare für da»
Wahlprotokoll von hier aus zu.

VI. Urb er die bei der Wahl der Wahlmänner zu beobachten-
den Bestimmungen wird weitere Verfügung folgen.

Langenfchwalbach, den 10. September 1915.
Der Königliche Landrat:

von Trotha.

Nachdem die Maul - und Klauevs uche in 5 Gehöften der
Gemeinde Brantoberndorf amtlich festgestellt worden ist, habe
ich heute die Gemarkung Brandoberndorf als Sperrbezirk er¬
klärt.

Ustngen, den 7. Septbr . 1915.
Der komm. Landrat.

Der Weltkrieg.
W. T. B. Großes Hauptquartier, 16. Septr. (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Keine wesentlichen Ereignisse.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Generalfeldmarschallsv. Hindenburg.

Auf dem linken Ufer der Düna dringen unsere Truppen
unter erfolgreichen Kämpfen in Richtung auf Jakobstadt weiter
vor. Bei Liewenhof wurden die Rüsten auf das Ostufer zu¬
rückgeworfen. Nördlich und nordöstlich von Wilna ist unser
Angriff im Fortschreiten. Dem Vordringen nordöstlich von
Grodno setzt der Feind zähen Widerstand entgegen.
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls Prinzen Leopold

von Bayern.
Die Lage ist unverändert.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschallsv. Mackensen.
Halbwegs Janowo—Pinsk versuchten die Russen erneut

unsere Verfolgung zum Stehen zu bringen. Feindliche Stel¬
lungen wurden durchbrochen, 6 Offiziere, 748 Manngge
fangen genommen, 3 Maschinengewehre erbeutet. Da8
Gelände zwischen Pripjet und Jasiolda und die Stadt
Pinsk sind in deutschem Besitz.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Wie an den vorhergehenden Tagen scheiterten russische An¬

griffe vor den deutschen Linien.
Oberste HeereSleitun«.

* Hamburg,  15 . Septr . (WTB . Nichtamtlich.) U
„Hamburger Nachrichten" melden: Wie ein in Bonbon r-
Washington eiugelaufeneS Telegramm berichtet, ist
Wilson jetzt bereit, die Frage der „Arabic" dem Hang,,
Schiedsgericht  zu überweise«. Dagegen will der Präfix
bei den übrigen grundsätzlichen Fragen , die in der amertlA
scheu Note bekanntgegebeu worden sind, nichts von feinen,;
faßten Standpunkt aufgeben.

* London,  15 . Septr . (WTB . N 'chtamtl ) Die
«ing Post" meldet aus Petersburg : Die Rückkehr der
sifchen Hochflut  scheint wieder durch eine energischere
tigkeit des Feindes hinausgeschoben  zu sein, der auf
ganzen Front von Jakobstadt bis zu den PtnSker Sir
furchtbare Angriffe  uvtervimmt.

* Paris,  15 . Sept . (WTB . Nichtamtlich) Ministe«R
wird am nächsten Donnerstag in der Kammer einen$
antrag betreffend die vorläufigen HauShaltSzwölftel für diel
ten drei Monaten 1915 eivbringen. Die geforderten«
für diese« Zeitraum betragen nach dem „Tempi " 6100
lionen Franc». Die seit dem Kriegsausbruch bi« zum 30.
1915 gewährten Kredite betragen 22  094 Millionen Fr

* Berlin,  15 . Sept . Einem Pariser Bericht zusolze
wie die „Boss Zeit." meldet, die Zahl der französisff
Flugzeuge  jetzt sechsmal so groß, wie bei Kriezsb
Man verfüge über Motoren , die an Kraft die früheren«
dreifache übersteigen. Die Schnelligkeit sei im Berhältnir
2 zu 3 gewachsen. J 'f

* Berlin,  15 . Septr . Die 250 000 srar-zöstschen
mundeten mußten mangels jeder Organisation eine wahre
de » fahrt  durchmacheu. Die Züge durchkreuzten Fra»
von Norden nach Süden mit Schwerverwundeten, welch«
den Pyrenäen auSgeladen wurden, während lricht Be«- -.,
in Feldlazarette kamen. Biele von ihnen starben auf der
gen Fahrt , viele in Viehwagen und auf Stroh Berl:,
wurden Opfer de» Starrkrampfes . Eine solche Schildern«!
Zustände im französtschen Sanität «wesen durch einen fr“
freundliche« Neutralen , meint die „Kölnische Zeitung .
interessant, stehe jedoch mit dem idealen Bilde in Wider)
welche» die französtschen Blätter von ihrem Laude ent-

* Amsterd am,  15 . Septr . (Cens. Bln.) Reuter
Im Unterhaufe wurde bekannt gegeben, daß die eugltl
Verluste  bi » zum 21. August 381 983 Offiziere und
schäften betragen . Gefallen sind 4965 Offiziere, 70  99
verwuudet 9973 Offiziere, 241 086 Mann, vermißt
1501 Offiziere 53 466 Mann.

* Haag,  12 . Septr . Alle Berichte der au»
treffenden Reisenden besagen, daß der Schaden, der
letztenZ -ppelinangriff in Lovdou angerichtet worden, «
lich groß ist. In London allein seien über 2üu  z>
zum Teil vernichtet,  zum Teil stark beschädigt,
östlichen Grasschaften, namentlich bei Sarmouth , v
80 Häuser beschädigt sein. Jjf

* Berlin,  15 . Septr . Bei Udine wurde, raq
Baseler Bericht der „Boff. Zeit." ein österreichisch'
Flugzeug von drei italienischen Flugzeugen und au
Abwehrkanonen, die 600 Schuß abfeuerten, besch II '
aber unversehrt zurück, während ein italienischeri sn
S turzfluge uiederging, offenbar durch einen « ch»?
reich scheu Flieger» getro ffen.

LokaSer.
*) 16. Septb. Dem Wegewäüer

hier, seit 10 Monaten als freiwilliger Sanitäter am
Kampfplätzen tätig, wurde am 5. September durch
Affeburg und Baron Mostckd. Aehrenfeld die Rote
unter höchst anerkennenden Worten überreicht.

Heffenllicher Wetterdienst.
Dienststelle Weilburg.

WetterauSstchten für Freitag , den 17. Sepie
Trocken, meist heiter, nacht» kühler als seithkk' ^

me weiter ansteigend.
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Goüsetzung.)

Treue um Treue.
Etu Roman aus Transvaal
von Ferdinand Runkel.

(Nachdruck verboten.)

Juch ich habe daran schon gedacht, Mijnheer Woldemar,
lichwerde noch einmal beim Vater alles aufbieten, um bon
chrtzukoinmen, aber ich fürchte, es wird vergeblich sein Er
immer nur die eine Einwendung , die Engländer kgmmen
»achBloemfontem, und van Vorst, der doch auch die Verhält-
stmrthcilen kann, denkt so wenig wie ich daran , seine

MI nach dem Norden zu schaffen." '
Jas war in der That die Einwendung , die Pieter van t'Hoff

»r wieder machte.
Inzwischen kam der Tag der Abreise heran, ohne daß

tr vant'Hoff zu bestimmen gewesen wäre, seinen Frauen die
dem Norden zu gestatten.

Jeibt Ihr ruhig hier, wo Ihr seid, hier ist es am Besten "
* Knte ja noch nicht, daß Marschall Roberts mit vierzig-
ff Mann schon zum Entsatz Kimberleys aufgebrochen war
LG eine noch so heldenhafte Gegenwehr des Löwen

ijeden endlichen Ruckzug in Bloemfontem nicht verhindern

^ Pretoria war man sehr bestürzt über die Nachrichten,
EM man schon durch Telegramme nur unvollkommene

»iß erhalten hatte. Noch wußte man zwar nicht, wie
das englische Entsatzheer sei, war aber sogleich bereit,
bedrohten Westarmee von Süden aus Hilfe zu sendenImmm* in _ r . r T ' 0 . icuvcu.

»
f,L »lut , —vuit ^uucu uuv «vniTe au »enoen
«8» pmme m diesem Sinne gingen sofort an die Gene-

auf dem Kriegsamt Pieter van t'Hoff seinen Adjutanten
_ tnmpn  Bureaubeamte zwei-, dreimal

n L» Mn Rieneck, Rieneck vor sich hin, und sagte dann
•g J 0# t 'Q)• .

Dnheer , ich glaube, es ist ein wichtiges Schreiben für
^ ?x?9etr°rfen  mit einem Begleitbrief des Veld¬
en , Krolikowsty, der darin mittheilt , däs Dokument
Ml Kriegsamt depomrt und nur , wenn es absolut
Men konnte. Ihnen zugestellt werden. Sicherer als

eigentlich kaum möglich."
j?“ verwundert dariiber, was ihin Krolikowsky

m haben̂ konnte, er hatte ja keine Ahnung, denn der
nef vom Angela ms Lager der Westarmee, der Ende

2 ^ ^ '" toQC' unö  vine Entfernung von oberfläch-
^̂^ Konstanz zu durchlaufen hatte, war bei

Mhasten Verbindungen in den Kriegsläuften nicht
- m So erhielt er ohne jegliche Vor-

a» Gestandniß des gefallenen Selbold . Man kann
£e emen erschütternden Eindruck auf ihn hervor-

Jtmn25 9as md^ fQ,‘fen' und im Ueberschwange seines
. marmte er den alten Farmer und rief einmal über das

Glück ^ ^ ia m  9 ^ 0fftl
- aber̂ ? ^ off »ahm ihm das Schriftstück aus den

?̂ur ja deutsch geschrieben, und er konnte nur
b-> Zeilen des Verstorbenen klug werden.

K,Melleck so weit gefaßt, daß er ihm das Ge-
ÄsR -̂ ^ lers übersetzte und ihn genau über dieM°ge austlaren konnte.

tid& auf dem Kriegsschauplätze um
, ^ gewaltige Aenderung. Marschall Roberts drängte

unaufhaltsam vorwärts , er hatte etwa um
Lrd,,ô ruar die Modderriverstation erreicht und ging
(Miprr9\Uker  £ en  Nuß . Man merkte sofort, daß ein
en / a darf man den alten Feldmarschall

Krieges in die Hände genommen
nn im 1 Nench und Kelly Kenny in seine rechte
via fv,r °k en ®?0 en  östlich Jakobsdal um die feind-

kinu ûuvgreifend Kimberley zu erreichen. Am
imK ••n,e  svine Stellung Spyfontein -Magers-
-Uni.!r̂ " aumt , dagegen waren die beiden östlich
^ »̂ ^ uhrer des Feldmarschalls schon in seinem

8u>-̂ 9' * erfolgte nun der genial angelegte
ougenerals unter beständigen blutigen Abzugs-

l ^ Engländern ungeheuer viel Menschenopfer
«nie 9 juan wohl kaum je die Wahrheit erfahren
^HaudmÄ 'n der Richtung auf Bloemfontem zu-
^ vsttadt vor dem Feind zu sichern. Damit ging

tnelr entgegen, denn von Norden
sit s ; ni lQni)et' von Süden trieb ihn die weit

Marschalls vor sich her.
L Q̂rCt' öie  Zähne zusammen und nahm

t Mann und die letzte Patrone zu
aen k9^ r §- uun unmöglich für Cronje, irgend
!ind Mer Lage durchzubringen. Ringsum

^geschlossen, die Telegraphen zwischen ihm
a, durchschnitten, und die Westarmee hattte so-
m errftirm. Trotzdem konnte man noch nicht

sugen, wie die Entscheidung ausfallen würde, denn die Wider«
ftandvkraft der Buren kannte man als ungenrein groß, und
es wurden noch schwere Känrpfe befürchtet, bevor die Republi-
kaner wirklich aus dem Felde geschlagen waren.

Während nun Cronje sich bei der Koodoosranddrift am
Modderfluß zu einer Verteidigung auf Leben und Tod ein-
g.vjjv' 3vrff ihn Kelly Kenny an einem Sonntag früh an und
richtete em furchtbares Feuer auf das Burenlager . Zwei Taae
vauerte das Bombardement, aber die Buren hielten mit einer
Zähigkeit stand, die der ganzen Welt Bewunderung abnöthiqte
und wo sich die Engländer stürmend näherten , wurden sie zu¬
sammengeschossen wie Hammelheerden. Marschall Roberts war
keineswegs so sicgesgewiß wie seine jubelnden Landsleute in
London, und er telegraphirte am 27. Februar sehr zurückhaltend
an sein heimathllches Kriegsamt:

„Gestern Nachmittag habe ich mich nach sorgfältiger Re-
kognoszirung der feindlichen Stellung überzeugt, daß ich diese
Nicht ohne schweren Verlust im Sturm nehmen könne, was ick
Zu vermeiden besorgt bin. Ich beschloß infolgedessen, den Feind
mit Artillerie zu beschießen und meine ganze Aufmerksamkeit den
Verstärkungen zuzuwenden, was das sehr befriedigende Resultat
hatte daß die Buren m allen Gefechten mit großen Verlustenzuruckgeschlagen wurden.

Aber die Vernichtung Cronjes konnte trotz allem nicht auf.
gehalten wohl noch einige Tage hinausgeschoben werden Fm
L«9er selbst, das unter dem fortwährenden Artilleriefeuer stand
war Muthlostgkest ausgebrochen, und man bestürmte den
5 ' neral , zu kapstulirem Cronje that das nicht, er blieb fest
und schenkte selbst den Bitten ferner Frau , die ihn in die Cam.
pagne begleitet hatte, kein Gehör.

Trotz der klebermacht, die den General von allen Seiten
bedrohte war doch keine Möglichkeit, an Rettung zu denken
Die Veldcornets und Kommandanten traten in der Nacht zum

r an dem denkwürdi9en Tage zusammen, an dem die
Buren am Masubaberge die englischen Truppen vernichtet und
SS ^ . Freiheit von Neuem erkämpft hatten . Sie bestürmten
^Z ^ lvherrn , die viertausend Mann , die eingegraben in dem

md)t binem nutzlosenTodepreiszugeben,
bewegte sich toie ^  ®l*en  S ^ chmiedet, keine Muskel

„Mijnheers , Sie muthen mir eine Treulosigkeit am Vater-
lande zu Wenn wir uns ergeben, so nützen wir nichts "

Vaterlande "auch nwst? ^ '" ^  Zützen wir dem
m în  freund , da bist Du im Jrrthum, " antwortete

finster Cronfe, wenn wir viertausend sterben, so sterben mit uns
mindestens sechszehntausend Rothröcke. Meine Brüder , ick
stehe hier „wie Smison am Portal des Philisterhauses , reiße
ich die Säulen meder, so zertrümmere ich eine große Macht
unserer ^ einde. Redet mir nicht von Uebergabe, wir halten unsbis zur letzten Patrone ."

Wer d Olivry ließ sich nicht so leicht überreden.
. "General , Du magst recht haben, aber die Brüder sind alle

meiner Meinung , Du stehst allein, glaube nicht, daß wir uns
Tod ft-rchten, Du hast uns oft genug im Granatfeuer

au unsere Pfeifen rauchen sehen. Wenn wir aber in dieser
Mausefalle sterben, so schwächen wir unser Vaterland um vier-
tausend rüstige Rc anner , die uns für später von großer Bedeutung
stm können. Geht unsere Freiheit jetzt unter , so brauchen die
General," meb 'nach --'^ " Befreiungskämpfen. Also, folge mir,

antwortete der General . Es zuckte und Wetter-
leuchtete seltsam m seinem eisernen Gesicht. Die Augen um-
störten sich und dicke schwere Thränen rannen ihm in den grauen
Bart . Es war em Augenblick feierlicher Größe. Der treueste
Mann weinte über das Unglück seines Vaterlandes

Bei Tagesanbruch ging eine Patrouille mit der Weißen
Fahne in das Lager des feindlichen Feldmarschalls und meldete
die bedmaungsloie Kapitulation.

(Fsrtsetzuug f,lgt .)

Zeichnet die dritte
Kriegsanleihe!

Mer Kryt- etrridr verfüttert , versündigt
stcha« Uaterlandr «nd macht stch strafbar.
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Mein Geschäft bleibt Feiertag halber
von Freitag Abend6 Uhr bis Sams¬
tag Abend halb8 Uhr geschloffen.

NI. Wolf II.
1475

»nr Neriolauna der Ereignisse aus den verschiedenen Kriegs-

WL -r .L ""'S-
erschienenenKrieüskarten-Allas
vereinigt) enthält er doch

1 Deutsch-Russischer Kriegsschauplatz
2. Galizischer Kriegsschauplatz . .
3. Uebersichtskarte von Rußland init Rumamen
' und Schwarzem Meere

4. Spezialkarte von Frankreich und Belgien
5. Karte von England ^ , , , . .
6. Karte von Oberitalien und Rachbargebietê
7. Karte vom Oesterreichisch-Serbtschen Kriegs-

8. Mbersich? der gesamten türkischen Kriegs¬
schauplätze(Kleinasien, Aegyten, Arabien,
Persien, Afghanistan) ~

9 Karte der Europäischen Türkei und Nachbar¬
gebiete(Dardanellen-Straße, Marmara-Meer,
Bosporus).

10. Uebersichtskarte von Europa

IS -Ä ”“*« ■SftffSaÄSns .»
allen Dinge» unseren Braven

im Felde —
Preis M. 1.50.willkommen sein.

Zu beziehen durch die
Geschäftsstelle des »Aar  ^

Langenschwalbach.
oten"

vnnhsagung.
Für die uns bewiesene Teilnahme bei dem Vev

lüste unseres lieben Entschlafenen
Williolm Holzhäuser

für die Begleitung zu seiner letzten Ruhestätte
wie für die Kranzspenden sagen wir unseren
lichsten Dank.

Langenschwalbach. den 16 September 1915.
Im Namen der trauernden Hinterbliebener

1474 Eva Holzhäuseru. Kinder.

Bekanntmachung.
Alle Im wehrpflichtigen ANer beftndtiĉ i

Kier wohnhaften Personen , welche am 8. Septemb-il
und später bis etrfchl. Jahrgang 189b geboren stad, und,

a) als dauernd untauglich ausgemustert,
b) die Landsturmpfl'chtigen. welche bei eiset!

sturm Musterung während de» Kriegs all»
untauglichb.zrichmt wurdev.

werden hiermit aufaesordert, sich om 16. bis M
d Alls , aas der Würgermeisterer zur Stamm
zumelden. Die AuimusterungSscheinesind vorzulege«.

Langenschwalbach. den 13. September

1458 _ Me Wolizeiverwali B

Vorschuß - u. Credit -Vei
zu Langenschwalbach

eingetragene Genosienschaftm. beschränkter Hast

Der Verein nimmt Spareinlagen vonjg *»
«nd zahlt für alle Einlagen bei täglicher Verzinsung

WT  3 3 | '
Zinsem

Zeichnungen
auf die

0

0
Deutsche Reichsanleihe
dritte Kriegsanleihe

auch in Beträgen von M. 100, 200, 300 usw. nehmen trir
zu den bekanntgegebenen Bedingungen bis zum U.  Sep¬
tember vormittags entgegen. Sdbst die kieinste Zleiohnung
ist wichtig für den Gesamterfolg der Anleihe. Die Ver¬
mittelung8 erfolgt vollkommen kostenfrei. Wir gewahren
Zeichnern alle zulässigen Erleichterungen und erteilen gerne

jede gewünschte Auskunft.

Bank für Handel n. Industrie
Wiesbaden,

Taunusstrasse 9
Fernsprecher Nr. 122, 123, 608

Biebrich a. Rh.,
Rathausstrasse 9.

Fernsprecher Nr. 88. 1473

Wohnhaus
(kleine» Landhaus)
Lage von LaW
zum i. Oktober cc.
geteilt zu vermitl-
verkaufen.
1446

1 Transpor

Pse>
eingetrvffen-
1476 Zul^

frische
zu haben be^
1469

zu verkaufe^
AUS

1477


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004

